
Karriere & Recruitment 

Mit Stellenanzeigen in Lokalzeitungen suchen Unternehmen in der Solarbranche nur noch nach regionalen 
Arbeitskräften für einfachere Tatigkeiten. 

Online ist der Weg 
E-Recruiting: Die Personalsuche mit Unterstützung elektronischer Medien ist heut­

zutage üblich. Auch für Installationsbetriebe ergeben sich neue Chancen durch das 

Internet. Große Solarfirmen setzten mittlerweile auch auf soziale Netzwerke. 

Es kJingt futuristisch, ist aber schon Rea­
lität. Ein Bewerber scannt mit seinem 
Handy ein Feld auf einer Stellenanzeige 
ein, das an den Barcode auf Preisschildern 
erinnert. Statt Strichen hat es kleine 
Pünktchen (Pixel). Über diesen soge­
nannten QR-Tag gelangt er auf die Karri­
ere-Website des suchenden Unterneh­
mens. Wiederum über sein Handy sendet 
der Stelleninteressent jetzt seinen Lebens­
lauf an diese Website. Ein persönliches 
Anschreiben ist nicht nötig. Klingt die 
Qualifikation passend, nimmt das Unter­
nehmen Kontakt auf. 

In den Vereinigten Staaten - wie sollte 
es anders sein - ist dieses mobile Bewer­
bungsverfahren schon üblich. In Deutsch­
land fangen erste Unternehmen gerade 
erst damit an, so zum Beispiel das Mobil­
funkunternehmen E-Plus. In der inter­
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netbasierten Personalsuche (E-Recrui­
ting) ist es die neueste Entwicklung. Ein 
klein wenig besser erprobt ist die Suche 
über die sogenannten sozialen Netzwerke 
wie Xing und Linkedin. Als soziale Netz­
werke werden Gemeinschaften im Inter­
net bezeichnet, die auf einer Website 
gemeinsame Inhalte erstellen und mitein­
ander kommunizieren. Gang und gäbe ist 
aber bereits die Suche über die kJassischen 
Wege wie die Firmenwebsite und Online­
Stellenbörsen. Zumindest in großen 
Unternehmen. Im Handwerk schwanken 
die Meinungen zwischen "brauchen wir 
nicht" und "nur noch online". 

Weniger Anzeigen in Printmedien 
Vor zehn Jahren diskutierten viele Perso­
nalverantwortliche noch darüber, ob Stel­
lenanzeigen überhaupt ins Netz gestellt 

werden sollten. Seither hat sich die Welt 
der Personalsuche sowohl für die Stel­
lenanbieter als auch für die Suchenden 
grundlegend gewandelt. "E-Recruiting ist 
der Weg. Anzeigen in Printmedien ster­
ben nahezu aus", sagt Dorothee Mayrho­
fer von der Personalberatung Wirth + 
Partner in München. "Das Preis-Leis­
tungs-Verhältnis in Zeitungen stimmt 
nicht mehr", erklärtdie Personalberaterin 
diese Entwicklung. Dagegen lockt das 
Internet mit vielen Vorteilen. Eine Stel­
lenanzeige ist so lange online, bis ein 
Unternehmen beschließt, sie von einer 
Website zu nehmen. Die Reichweite ist 
wesentlich höher, als es bei einer Tageszei­
tung der Fall ist. Internetnutzer haben 24 
Stunden am Tag und sieben Tage die 
Woche Zugang dazu. Sie sind nicht darauf 
angewiesen, sich die Zeitung mit dem 
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